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Telefon:
Telefax:
Internet:
E-Mail:

Auskunft erteilt:
E-Mail:
DurchwahJ
Aktenzeichen:

Datum:

(02821> 79 99-0
(0 28 21) 79 99 - 44
lNWW.dvxk.de
Info@dvxk.de

Herr Noack
volker.noack@dvxk.de
(02821) 79 99-31
222 No!

07.03.2014

Beteiligung der Behörden bei der Aufstellung des Bebauungsplan Nr. 1-296-0 für den
Bereich lindenalleel Bresserbergstraßel Stadionstraßel Hellingsbüschchen
Ihr Schreiben vom 07.03.2014; Az.:ohne

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die Aufstellung des o. g. Bebauungsplanes Nr. 1-296-0 erhebt der Deichverband Xan-
ten-Kleve keine Einwände.

Der Hinweis auf das potenzielle natürliche Überschwemmungsgebiet des Rheins kann hier
entfallen, da sich das Plangebiet außerhalb des ausgewiesenen hochwassergefährdeten
Bereichs befindet.

Mi~fre nd lichen Grüßen
Im rag /'

i.?;/.J-V

(Tepper)

Sparkasse Kleve
Konto-Nr. 5106869 (BLZ 324 500 00)
[BAN: OE62 3245 0000 0005 1068 69
sie: WELADED1 KLE

Volksbank Kleverland
Konto.Nr. 1490010 (BLZ 324 604 22)
IBAN: CE70 3246 0422 0001 4900 10
sie: GENODE01KLL

Gerichtsstand Kleve

mailto:Info@dvxk.de
mailto:volker.noack@dvxk.de
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Bearbeiter:
Durchwahl:
E-Mail:
Datum:

Frau Oe Hantl
897-430
hantl@gd.nrw.de
17. März 2014

Gesch.-Z.: 31.130/170612014

Bebauungsplan Nr.: 1-296-0 für den Bereich Lindenallee I Bresserbergstraße I
Stadionstraße I Heilingsbüschchen
Beteiligung der Behörden gern. ~ 4 Abs. 1 in Verbindung mit ~ 3 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB)
Ihre E-Mail vom 7. März 2014

Sehr geehrte Damen und Herren,

für o. g. Bebauungsplan liegt folgende Information vor zum Thema

Erdbebengefährdung
Zum o. g. Vorgang wird auf die Bewertung der Erdbebengefährdung hingewiesen,
die bei Planung und Bemessung üblicher Hochbauten gemäß den Technischen
Baubestimmungen des Landes NRW mit DIN 4149:2005-04 "Bauten in deutschen
Erdbebengebieten" zu berücksichtigen ist.

;y Das hier relevante Planungsgebiet ist folgender Erdbebenzone I geologischer
Untergrundklasse zuzuordnen:

o Stadt Kleve, Gemarkung Kleve OIS

Innerhalb der Erdbebenzone 0 müssen gemäß DIN 4149 für übliche Hochbauten
keine besonderen Maßnahmen hinsichtlich potenzieller Erdbebenwirkungen er-
griffen werden. Es wird jedoch empfohlen, für Bauwerke der Bedeutungskategorien
111 und IV entsprechend den Regelungen nach Erdbebenzone 1 zu verfahren.

Zur Planung und Bemessung spezieller Bauwerkstypen müssen die Hinweise zur
Berücksichtigung der Erdbebengefährdung der jeweils gültigen Regelwerke
beachtet werden. Hier wird oft auf die Einstufung nach DIN 4149:2005 zurück-
gegriffen.

Öffentliche Verkehrsmittel: ab Hauptbahnhof mit Buslioie 057, Haltestelle De-Greiff-5traße

http://www.gd.mw.d.
mailto:poststelle@gd.nrw.de
mailto:hantl@gd.nrw.de


I .., ••..

2

Bemerkung: DIN 4149:2005 wurde durch den Regelsetzer zurückgezogen und
durch die Teile 1, 1/NA und 5 des Eurocode 8 (DIN EN 1998) ersetzt. Dieses
Regelwerk ist jedoch noch nicht bauaufsichtlieh eingeführt. Anwendungsteile,
die nicht durch DIN 4149 abgedeckt werden, können jedoch als Stand der
Technik angesehen und sollten entsprechend berücksichtigt werden. Dies
betrifft insbesondere DIN EN 1998,

Teil 4 "Silos, Tankbauwerke und Rohrleitungen"
Teil 5 "Gründungen, Stützbauwerke und geotechnische Aspekte"
Teil 6 "Türme, Masten und Schornsteine"

Die Erdbebengefährdung wird in der weiterhin geltenden DIN 4149:2005 durch die
Zuordnung zu Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen beurteilt, die
anhand der Karte der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen der
Bundesrepublik Deutschland 1 : 350 000, Bundesland Nordrhein-Westfalen (Geolo-
gischer Dienst NRW 2006) für einzelne Standorte bestimmt werden. In den Techni-
schen Baubestimmungen des Landes Nordrhein-Westfalen wird auf die Verwen-
dung dieser Kartengrundlage hingewiesen.

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass für Bauwerke, bei deren Versagen durch
Erdbebenwirkungen sekundäre Gefährdungen auftreten können, höhere Gefähr-
dungsniveaus anhand einschlägiger Regelwerke zu berücksichtigen sind. Ggf. sind
in diesem Fall standortbezogene Seismologische Gutachten einzuholen.



Stadtwerke Kleve GmbH
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Ansprechpartner

-_ •.,Telefon
Telefax
e-Mail

: Ralf Ketz
: (02821) 593-231
: (02821) 593-160
: ralf.ketz

@stadtwerke-kleve.de

Kleve, 21. März 2014

• Bebauungsplan Nr. 1-296-0 tür den Bereich Lindenallee I Bresserbergstraße I
Stadionstraße I Hellingsbüschchen in Kleve

• Bebauungsplan Nr. 3-183-4 tür den Bereich Siemensstraße im Ortsteil Rindern
• Satzung gemäß ~ 34 Absatz 4 Satz 1 Nr. 3 Baugesetzbuch für den Bereich Klever

Straße (K 3) I Heerstraße I Pohlackersweg im Ortsteil Bimmen

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bitten, bei der Ausbauplanung der oben genannten Bebauungspläne zu berücksichtigen,
dass für unsere Versorgungsleitungen eine Trasse im öffentlichen Bereich zugewiesen wird, die
beiderseits der Leitungen 2,50 m von Überbauungen und Baumpflanzungen frei bleiben muss.
Weiterhin bitten wir um eine möglichst geradlinige Trassenführung.

Die notwendige Trassenbreite tür die Verlegung von Gas-, Wasser- und Stromleitungen
beträgt 1,0 m.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Stadtwerke Kleve GmbH

ppa. Lamers

Geschäftsführer:
Diplom-Ökonom Rolf Hoffmann

Sitz und Registergericht
Kleve HRB 530

(~

i. A. Ketz

www.stadtwerke-kleve.de

Bankverbindungen:
Sparkasse Kleve
Kto. 105 130 Bll 324 500 00
IBAN: OE26 3245 0000 00001051 30
BIC: WELAOEDI KlE
Volksbank Kleverland eG
KlO. 1 000447010 Bll 324 604 22
IBAN: OE82 3246 0422 10004470 10
BIC: GENOOEDI Kll

mailto:@stadtwerke-kleve.de
http://www.stadtwerke-kleve.de
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BI'L Nr. 1-296-0 Lindenallee/Bresserbergstr.lStadionstr.lHellingsbüschchen; Az:
53.01.04.04-88/2014-It/Z
Zimmerhofer, Kirsten
An:
syIvia. robinson@kleve.de
24.03.201410:06
Details verbergen
Von: "Zimmerhofer, Kirsten" <Kirsten.Zimmerhofer@brd.nrw.de>

An: "sylvia.robinson@kleve.de" <sylvia.robinson@kleve.de>

Bebauungsplan Nr. 1-296-0 Lindenallee/Bresserbergstr.lStadionstr.lHellingsbüschchen

Behördenbeteiligung gemäß S 4 Abs. 1 in Verbindung mit S 3 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Ihre Mail vom 07.03.2014

Im Rahmen des o.g. Verfahrens haben Sie uns beteiligt und um Stellungnahme gebeten.

Durch den o.g. Planentwurf wird der Aufgabenbereich des Immissionsschutzes, der Abfall- und
Wasserwirtschaft sowie des Natur- und Landschaftsschutzes im Zuständigkeitsbereich der
Abteilung 5 (Umwelt) der Bezirksregierung Düsseldorf nicht berührt.

Ich bitte Sie deshalb durch die zuständigen unteren Umweltbehörden O.g. Aufgabenbereiche prüfen
und bewerten zu lassen.

Im Auftrag
gez. Wolfgang von Itter

Bezirksregierung Düsseldorf
Dezernat 53.1 - allgem. Immissionsschutz
Cecilienallee 2
40474 Düsseldorf

Tel.:
Fax:
E-Mail:
Internet:

0211 /475 - 2858
0211 /475 - 2943
wolfgang .vonitter@brd.nrw.de
www.brd.nrw.de

file://C:\U sers\H600 I0 I\AppData\Local\ Temp\notes4A2266\-wcb3404.htm 24.03.2014

mailto:binson@kleve.de
mailto:vonitter@brd.nrw.de
http://www.brd.nrw.de


Technik
BauenundUmwe~.Verwaltung
Nassauerallee15.23, Kleve
0282185-700
FrauGall
E.237
0282185-356
6.1- 61 2601 /09.
27.03.2014

Der Landrat

Fachbereich:
Abteilung:

Dienstgebäude:
Telefax:

Ansprechpartnerfln:
Zimmer-Nr.:
Durchwahl:

(Bitte stets angeben) ~ Zeichen:
Datum:

,~
-,.

01. A"R 2Cl4.r'

ll\I KreisN Klevß"I
... mehr als niederrhein I

,
Kreisverwaltung Kleve. Postfach 15 52. hS15 Kleve

i
Stadt Kleve
Landwehr 4-6
47533 Kleve

Kommunale Bauleitplanung der Stadt Kleve;
Bebauungsplan Kleve Nr. 1-296-0 - lindenalleel Bresserbergstraßel Stadionstraßel
Hellingsbüschen,

Bericht vom 06.03.2014, Az.: 61.1/3.1 Ro

zur o.g. Planung werden von mir folgende Anregungen vorgetragen.

Stellungnahme als Untere Landschaftsbehörde bzgl. Artenschutz:

Die Stellungnahme zur Artenschutzprüfung erfolgt, wenn diese im weiteren Verfahren
vorgelegt wird (vergl. Kapitel 7).

Stellungnahme als Untere Wasserbehörde:

Das Bebauungsgebiet liegt nicht im Überschwemmungsgebiet des Rheins.

Stellungnahme als Untere Immissionsschutzbehörde:

In Begründung zum Bebauungsplan unter Punkt 8 wird beschrieben, dass eine mögliche
Belastung der umliegenden sowie neu geplanten Wohnbebauung durch Sportlärm im
weiteren Verfahren durch ein Lärmgutachten geprüft wird.

DieseAnforderung wird auch durch die Untere Immissionsschutzbehörde verlangt. Da
zum jetzigen Zeitpunkt keinerlei Aussagen zum Immissionsschutz getroffen wurden,
kann diesbezüglich keine Beurteilung durch die Untere Immissionsschutzbehörde
vorgenommen werden.

Im weiteren Verfahren ist entsprechend nachzuweisen,
Immissionsrichtwerte entsprechend den Anforderungen
Sportanlagenlärmschutzverordnung eingehalten werden.

dass die zulässigen
der 18. BlmSchV

Ueferanschrlft
Kreisverwallung Kleve
Nassauerallee 15 - 23
47533 Kleve

Sprechzeiten
montags bis donnerstags
von 09:00 bis 16:00 Uhr
freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr

Sparkasse Kleve
atz 324 500 00, Konto 5 001 698
SIG: WELADEDtKLE
[BAN: DE04 3245 0000 0005 0016 98

Sparkasse Krefeld
BLl 320 500 00, Konto 323 112 144
alc: SPKRDEJ3
IBAN: DES132050000 0323112144

Postbank Köln
Btz 370100 SO, Konto 27917-501
alG: PBNKDEFF
IBAN: DE32 37010050 0027 9175 01

http://www.kreis.kleve.de. e-mail: Info@krels.kleve.de.Vennittlung:02821 85-0
Öffentliche Verkehrsmittel: NlAG-Bus.Unie 49 (City-Bus) bis Haltestelle Postamt, NIAG-Bus.linie 54 oder RVN.Bus.Ljnie 70 bis Haltestelle Nassauerallee

Sprechzeilen Bauordnungswesen, Immissionsschutz, Wasserwirtschaft. Bodenschutz, Abfallwirtschaft: dienstags und donnerstags von 09.00 bis 12.30 Uhr

http://www.kreis.kleve.de.
mailto:Info@krels.kleve.de.Vennittlung:02821
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Im Zusammenhang mit nachfolgenden Verfahren und konkreten Planungen bei denen
immissionsschulzrechtliche Belange (Lärm, Geruch, Staub, Erschütterungen) betroffen
sind, wird empfohlen die Untere Immissionsschulzbehörde zu beteiligen,

Mit freundlichen Grüßen

Im~

Bonnen



Montag, 17. März 2014 21:17 p.01

StadtKlev/
FachbereiCh 61 - Planen und Bauen
Herr Di Posdena
Land hr 4 - 6

Widerspruch Bebauungsplan Nr. 1,296-0

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Posdena,

Montag, 17. Marz2014

hiermit lege ich Widerspruch gegen den Bebauungsplan Nr. 1-296-0 für den Bereich
Lindenallee / Bresserbergstraße / Stadionstraße / Hellingsbüschchen ein.

Ich bin von der Planun9 als an~ehenller Anlieger der zukünftigen Straße Tichlers
Mühle (Nähe Stadionstraße / MühlenIlerg) direkt betroffen,

Begründung:

• Meine hauptsächlichen E.edenl:en richten sich gegen die geplante Sporthalle,
dessen Parkplatz und ZL fahrt.

• Die Sporthalle ist zwisch,:n Fullballplätzen, Umkleiden und Wohngebiet
regelrecht reingequetscht. Es ist zweifelhaft, ob genügend Fußgänger-
Verkehrsflächen für Ver<.nstalt Jngen um die Halle herum vorhanden sind.
Die unbebaute, östlich vom Gl stav-Hoffmann-Stadion gelegen Fläche ist
meiner Meinung nach deutlich besser als Standort geeignet. Hier kann mehr
Verkehrsfläche und Parkplatz ~leschaffen werden, Des Weiteren könnten zwei
Zufahrten, über die LindElnaliell und die Stadionstraße, das Verkehrs-
aufkommen besser regulieren.

• Der ehemalige und groß'l Parf platz an der Stadionstraße war regelmäßig,
besonders am Wochenelde, curch Angehörige des Fußballvereins gut belegt,
Der neue Parkplatz südli~h dei Sporthalle ist deutlich kleiner,
Und in Zukunft werden hier ne Jen Fußballern auch Leichtathleten und
Football-Spieler parken. Gerac e die Mitglieder der American Football
Mannschaft kommen auch von auswärts und sind auf Parkplätze angewiesen.
Die angrenzende Klimas~hutz!;iedlung ist mit Absicht mit wenigen Parkplätzen
ausgestattet und ein Konflikt, lesonders bei Veranstaltungen, scheint
vorprogrammiert.

H610119
Textfeld
Privat 1



Monta9, 17. März 2014 21:17 p.02

Der geplante Parkplatz iBt derr nach viel zu klein ausgelegt und Bedarf einer
anderweitigen Planung.

• Die Stadionstraße wird aktuell verkehrsberuhigt umgebaut. Diese nun
nachträglich doch als eirzige, .~entrale Zufahrt zu Kleves größtem
Sportzentrum umzuwidmen konterkariert die Bemühungen der
Klimaschutzsiedlung. Das Verl;ehrsaufkommen sollte nicht unterschätzt
werden.

Mit freundlichen Grüßen
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An die
Stadt Kleve
Abtlg. Stadtplanung
Fachbereich 61- Planen und Bauen
Landwehr 4-6

47S33 Kleve

Vorab per Mail an Meike.Rohwer@Kleve.de

Widerspruch Bebauungsplan 1-296-0

Sehr geehrte Damen und Herren,

Kleve, 18.03.2014

als zukünftige Bewohner in der Klimaschutzsiedlung möchten wir der Offenlage des
Bebauungsplans 1-296-0 für den Bereich Lindenallee / Bresserbergstraße / Stadionstraße /
Hellingsbüschchen widersprechen.

Bei der Wahl unseres Grundstückes sind wir davon ausgegangen, dass die Klimaschutzsiedlung für
junge Familien und Mehrgenerationenwohnen gedacht ist.

Nun wird eine Einrichtung geplant, wonach noch mehr Verkehr und Unruhe entstehen wird.

Zudem ist es für uns nicht nachvollziehbar, warum ein Teil der Klimaschutzsiedlung - Baufeld 8-
entfällt.

Wir bitten um Empfangsbestätigung. Vielen Dank i

Mit freundlichen Grüßen

mailto:Meike.Rohwer@Kleve.de
H610119
Textfeld
Privat 2



An die
Stadt Kleve
- Der Bürgermeister -
Landwehr '1 - b
47533 Kleve

1 .

Kleve, 19.03.14

•..•.

Betr. Bedenkenl Anregungen zum Bebauungsplan Nr. 1-296-0 für den Bereich
Lindenalleel Bresserbergstraßel Stadionstraßel Hellingsbüschchen.

Sehr geehrte Frau Futorjan, Herr Posdena, Herr Rauer,

Zunachst einmal möchten wir uns bedanken, dass Sie uns in Ihrer neuen Planung für den
Bebauungsplan Nr. 1-296-0 für den Bereich Lindenalleel Bresserbergstraßel Stadionstraßel
Hellingsbüschchen weit entgegengekommen sind. Schön. dass die Sechsfamilienhauser vom
Tisch sind, die Sporthalle einen anderen aus unserer Sicht bessern Standort bekommen hat
und viele Baufelder deutlich kleiner wurden.

Dennoch werden wir - auch auf Anraten ihrer Mitarbeiter - nochmals Anregungen geben: Zum
Baufeld auf unserem Grundstück (Flurstück 194), sowie zu den Flurstücken
149, 148, 147 sowie 146.

Das Baufenster auf unserem Grundstück wurde im Gegensatz zu den
anderem Hausern im WA 1 in Richtung Süden verschoben und rückt so sehr nahe an diese
Grenze. Auf allen anderen Grundstücken in WA 1 sind die Baufenster nach Norden
verschoben. Außerdem planen wir eine Fassadenanderung mit geringfügiger
Wohnraumgewinnung an der Nordwestseite (dort soll eine rund fünf Meter lange
Fensteranlage in Leichtbauweise rund 50 Zentimeter über die Fassade hinausschauen,
optisch ahn lieh der Guckkastenfenster im Wissensspeicher der Hochschule). Deshalb bitten
wir darum, das Baufenster auf unserem Grundstück annahernd mittig,
mindestens aber einen Meter nach Norden zu verschieben - so wie im letzten Schreiben vom
14. Januar 2013 schon erbeten.

Um die offene und sich in Richtung Wald lockerer werdende Bebauung auf dieser Allee, die
auf der ungeraden Seite bei den Flurstücken 149, 148, 147 sowie 146 auch erhalten ist, zu
wahren, bitten wir darum, dort wie in WA 1 nur eine Nutzung mit zwei Wohneinheiten
zuzulassen.

Mit freundlichen Grüßen

H610119
Textfeld
Privat 3
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;AUSZUG AUS DEM lIEGENSCHAFTSKATASTER
- liegenschoftskorte / Flurkorte -

Stondardouszug

Maßstab 1:1000
Datum

,,
- I=,

Kreis Kleve
Abt. Kataster, Raumbezug

Gemeinde Kleve
Gemarkung' Kleve Flur 37

Flurstück 247

484 m
------. I

8 I- I V1'-..J'<-I
<D

711

I,,
I,,,
I,,,,
I
I,

----------------------------l

Der Auszug ist maschineUerzeugt. er ist ohne Unterschrift gültig.
:loPMr '-nrv, 'sI g•.• trll(ltgrsc:buttt, 'fAlls. IY~IIWJ. y.....,,_t~~ •••••YCl"itff~f~ ••.••• Welt~.Ontfe_.' ZInI.~-g4e.

IW~R~V~' ••hplgmund~l •. ~"l[htt'~bIoI~..,.lIM •••• 6m-,\lCIr.



2 O. März 2014

Stadt Kleve
Der Bürgermeister
-Fachbereich Planen und Bauen-
Landwehr 4-6

47S33 Kleve

Widerspruch gegen Bebauungsplan Nr. 1-296-0 für den Bereich Lindenallee!
Bresserbergstraße! Sladionslraße! Heillingsbüschchen

Sehr geehrte Damen und Herren.

20.03.2014

als Eigentümer des Grundstücks Diemstraße lege ich hiermit gegen den Bebauungsplan Nr. 1-296-0 für den Bereich

Lindenallee! Bresserbergstraße! Stadionstraße/ Heillingsbüschchen

Widerspruch

ein.

Das Ziel des Bebauungsplanes. die Ansiediung und Errichtung einer Sporthalle mit dazugehörigen Pkw-Stellplätzen

ermöglichen zu können, führt zu einer nicht unerheblichen Beeinträchtigung der Wohnqualität wie auch der

Werthaltigkeit meines Grundstücks.

Die neu zu errichtenden Sporthalle fügt sich durch die zu erwartende Höhe und Dimensionierung nicht in die vorhandene,

durch eingeschossige freistehende Einfamilienhäuser geprägte, Wohnbebauung ein. überragt diese sogar erheblich.

Durch die geplante Lage der Sporthalle ist mein Grundstück unmittelbar betroffen.

Die dazugehörigen Stellplätze in Verbindung mit der angestrebten Gastronomieeinrichtung haben das Potenzial durch

zusätzliche, insbesondere auch an Wochenenden und Feiertagen stattfindende. Sportveranstaltungen, zu einer nicht

unerheblichen Erhöhung der Lärmimmissionen und folglich zu einer potenziellen Störung der Wohnruhe zu führen.

Die Verlagerung der momentan an mein Grundstück angrenzenden Grünfläche hebt die Abschirmung der Wohn bebauung

vor Sportnutzung völlig auf, führt sogar zu einer Erhöhung durch die zusätzlichen Immissionen der dann unmittelbar an

mein Grundstück angrenzenden Stellplätze und deren Nutzung.

Ebenfalls führt die geplante Verlagerung der Grünfläche zu einer Sackgassenbildung in der Diemstraße ohne

Wendemöglichkeit. Auch diese Maßnahme ist nicht in meinem Sinne, da dadurch die Zufahrt zu meinem Grundstück,

sowohl privat als auch öffentlich (Feuerwehr, Krankenwagen, Müllabfuhr, etc.), zumindest erheblich erschwert wird.

Aus vorgenannten Gründe widerspreche ich dem Bebauungsplan Nr. 1-296-0 und verbleibe

H610119
Textfeld
Privat 4
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An die
Stadt Kleve
Bauamt
Landwehr 4-6
47533 KLEVE

\ _.-

R~tr.' Reh<lI!Ungsplan 1.2%-0

Widerspruch

Sehr geehrten Damen und Herren,
hiermit lege ich gegen den oben genannten Bebauungsplan Widerspruch ein.
Der Bebauungsplan verletzt die Bewegungsfreiheit meiner Mutter und fiihrt
durch die Art und Weise der Veränderung zu nicht hinnehmbaren
Einschränkungen meiner Person und die meiner Mieterin.

Durch das Verändern der Strasse, von Durchgangsstrasse zu einer Sackgasse
und das Abschneiden der Zufahrt zu meiner Garage wird meine
Zugangsmöglichkeit zu meinem Grundstück eingeschränkt.

Die Diemstr. hat ihren Eingang zum Parkplatz Schauinsland, wo auch zum
jetzigen Zeitpunkt meine Mutter die Möglichkeit hat, ohne Schwierigkeiten das
Haus bzw. das Grundstück zu verlassen.
Durch eine Gehbehinderung ist meine Mutter öfter auf die Inanspruchnahme
von einer Taxe angewiesen, die dann aber nicht mehr vor dem Haus halten
könnte. Weiterhin wäre die Zufaht1 für einen Rettungswagen der Feuerwehr
nicht mehr ohne ProblenlP. möglich mückwärtsanfahl1. Wenden).- . '-', "

Weiterhin ist durch den Bau einer ca. 15 m hohen Sporthalle die Ruhe in dem
Wohngebiet erheblich in Gefahr. Durch Spol1Veranstaltungen und deren
Besucher wird die jetzt vorherrschende Ruhe erheblich gestöl1. Es ist damit zu
rechnen. dass dadurch die Wohnqualität und auch der Komfort erheblich
eingeschränkt wird.
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Hier möchte ich nach Rücksprache mit einer Mitarbeiterin des Bauamtes in
Kleve und deren Rat,die Wohnsituation Diemstr. S schildern.

Das Haus Diemstr. 5 steht Ecke Diemstrasse und Schauinsland. Der Eingang
wurde 1967 zum Parkplatz Schauinsland gelegt und auch so von der Stadt Kleve
genehmigt. Neben dem Parkplatz stehen 2 Garagen (vom Haus gesehen links)
diese gehören rechts zur Diemstr. S und links zum I-laus Schauinsland 3. Meine
Garage wäre bei Schließung der Diemstr. (Sackgasse) auch nicht mehr so wie
heute anfahrbar und benutzbar, sondern dann nur noch über die Rosenstr. und
Schauinsland anfahrbar. Hier müssten innerhalb der Grüntläche Wege
vorgeplant werden, die ersten von der Haustür nach rechts zur Diemstr. fiihren
und nach links zu meiner Garage.

Ohne die vorgenannten Wege ist für meine 8S jährige Mutter und auch tlir mich
als Eigentümer die Situation nicht hinnehmbar.

Auch sollten die Grüntlächen wegen der Nähe zum Haus regelmäßig geptlegt
werden, was zu jetzigen Zeit leider nicht gemacht wird.

Aus den vorgenannten Gründen lege ich als Besitzer der Immobilie Diemstr. S
Widerspruch gegen den Bebauungsplan 1-296-0 in der jetzigen vorläufigen
Fassung ein.

Mit freundlichen Grüßen
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Stadt Kleve
Der Bürgermeister
Fachbereich 63 Planen und Bauen
An der Landwehr 4-6
47533 Kleve

20. März 2014 B/vB

•

Einspruch gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1-296-0
für den Bereich Lindenaliee/Bresserbergstraße/Stadionstraße/Hellingsbüschchen

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit legt die form- und fristgerecht Einspruch gegen den o.g. Bebauungsplan
ein.

Am 16.10.2013 hat der Rat der Stadt Kleve der mitgeteilt, dass Investoren-
auswahlverfahren zur Klimaschutzsiedlung Mühlenberg für die im Bebauungsplan mit der Nummer 1-
053-1,1,2,3 und 7 gekennzeichneten Flächen den Zuschlag zu bekommen und die Flächen an die

zu veräußern.

Ziel des Verfahrens war, eine energetisch und qualitativ hochwertige Bebauung im Rahmen eines
Modellprojekts 100 Klimaschutzsiedlungen in NRW zu installieren. Als Grundlage hierzu siehe den
Auslobungstext zum Investorenauswahlverfahren Klimaschutzsiedlung Mühlenberg vom 04.03.2013.

Der nun aufgestellte B-Plan 1-296-0 konterkariert in Bestandteilen, explizit in der Fläche des
Baufeldes 8 in jeglicher Form die Ziele der angestrebten Klimaschutzsiedlung, die allen Erwerbern der
Teilflächen notariell auferlegt wurden und fügt sich nicht annähernd in die vorhandenen und
angestrebte Bebauung ein.

So schreibt die Stadt Kleve in Ihrer Begründung unter Punkt 4. Ziele und Zwecke der Planung,
städtebauliches Konzept:

Südwestlich des Sportzentrums am Gustav-Hoffmann-Stadion soll auf der Fläche der jetzigen
Umkleidekabinen die Errichtung einer Sporthalle ermöglicht werden. Eine
Genehmigungsfähigkeit nach 9 34 BauGB ist nicht gegeben, da das Vorhaben sich hinsichtlich
der Art und des Maßes der baulichen Nutzung nicht in die Umgebung einfügt. Durch den
Bebauungsplan soll auch gewährleistet werden, dass die Ansiedlung der Sporthalle in
verträglicher Weise erfolgt.
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Höhenentwicklung und Dimensionierung der geplanten Bebauung sind städtebaulich nicht
verträglich mit den bestehenden und geplanten Allgemeinen Wohngebieten.
(siehe hierzu auch Anlage, Pläne)

Große Bedenken bestehen außerdem bezüglich der erhöhten verkehrlichen Belastung für den
aktiven und auch ruhenden Verkehr der auf die Stadionstrasse und somit das gesamte Gebiet
zukommt. Sämtliche Anlieger, ob bestehend oder zukünftig sind hiervon betroffen. Das sehen wir für
die Vermarktung und Umsetzung der Klimaschutzsiedlung die Kriterien und Bestandteil des
Verfahrens war und ist, als wesentlichen und gravierenden Nachteil.

Mit freundlichen Grüßenl
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Stadt Kleve

Der Bürgermeister

FB Planen und Bauen

Landwehr 4-6

47533 Kleve

Kleve, 21.03.2014
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Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 1-296-0 für den Bereich

Linden a 11ee/Bresserbergstra ße/Stad ionstraße

Sehr geehrte Damen und Herren,

zunächst möchte ich zum Ausdruck bringen, dass ich die geänderten Festsetzungen des

o.g. Bebauungsplans bezüglich der Sporthalle begrüße. Im Übrigen nehme ich wie folgt

Stellung zum vorliegenden Bebauungsplan:

1. Allgemeines Wohn gebiet WA 2

Wie ich bereits in meiner Stellungnahme vom 05.02.2013 zum Bebauungsplan Nr. 1-290-0

für den Bereich Lindenaliee/Bresserbergstraße/Stadionstraße ausgeführt habe, ist die

Lindenallee geprägt durch eine offene Bebauung. Das Baufenster auf den Liegenschaften

147/148 (LindenalIeee 129/131) wird diesem Charakter nicht gerecht. Das o.g. Baufenster

würde die Bebauung mit einem Mehrfamilienhaus erlauben. Dadurch würde das Bild der

offenen Bebauung zwischen der Lindenallee 127, 129, 131, 133 und 135 zerstört werden.

Auch im Hinblick auf eine Bestandssicherung ließe sich das Grundstück Lindenallee 131

1
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durchaus zweigeschossig mit einem Einfamilienhaus bebauen. Das o.g. Baufenster sollte

daher entsprechend geändert werden.

2. Allgemeines Wohngebiet WA 5

Was die verkehrstechnische Erschließung des neu geplanten WA S durch eine PIanstraße

an der Ecke Lindenaliee/Bresserberstraße betrifft, wurden die schutzwürdigen Belange der

Anwohner leider (immer noch) nicht ausreichend berücksichtigt.

Die verkehrstechnische Erschließung des neu geplanten WA S über die Lindenallee würde

zu einer erheblichen Belastung der Anwohner durch Geräusch- und

Schadstoffimmissionen der die PIanstraße befahrenden Fahrzeuge führen.

Die vorgenannte Erschließung würde darüber hinaus zu einer Gefährdungssituation im

Kreuzungsbereich Lindenaliee/Bresserbergstraße führen, da die PIanstraße nur wenige

Meter vom vorgenannten Kreuzungsbereich in die Lindenallee mündet. Hierdurch sind

insbesondere Fahrradfahrer gefährdet, die erfahrungsgemäß mit hoher Geschwindigkeit

von der abschüssigen Bresserbergstraße in die Lindenallee einbiegen. Der Bereich der

PIanstraße ist für die o.g. Fahrradfahrer schwer einsehbar. Sie wären aufgrund ihrer

Geschwindigkeit kaum in der Lage, den von rechts aus der PIanstraße kommenden

Fahrzeugen rechtzeitig auszuweichen bzw. ihnen Vorfahrt zu gewähren. Entsprechende

Verkehrsunfälle sind daher durch die gegenwärtige Planung vorprogrammiert.

Vor diesem Hintergrund rege ich an, das WA S verkehrstechnisch nicht über die

Lindenallee, sondern vielmehr in Form einer Sackgasse über die Straße Hellingsbüschchen

oder die Stadionstraße zu erschließen. Insbesondere eine Erschließung über die

Stadionstraße würde die oben dargestellten Gefahren und Belastungen vermeiden.

rüßen

2
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Stadt Kleve
Fachbereich 61 - Planen und Bauen
Kavarinerstr. 20 - 22 ,.,. .
47533 Kleve

I
vorab per Telefax: 84-414

I

Bebauungsplan Nr. 1-296.0 für den Bereich Lindenallee/
Bresserbergstraße/Stadionstraße
Öffentliche Auslage

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Brauer,

hiermit zeigen wir ordnungsgemäße Bevollmächtigung anwaltlich versichernd an,
dass uns folgende Parteien mit der Wahrnehmung ihrer Interessen beauftragt ha-

ben:

Unsere Mandanten sind allesamt Eigentümer der vorgenannten Grundstücke,
welche im Geltungsbereich des im Betreff genannten Bebauungsplans Nr. 1-296-

o liegen bzw. an diesem angrenzen.

Anlass unserer Beauftragung ist der Umstand, dass unsere Mandanten die Ver-
letzung ihres subjektiven Rechts aus ~ 1 Abs. 7 BauGBauf fehlerfreie Berück-

sichtigung ihrer privaten Belange im Rahmen der von ihnen vorzunehmenden Ab-
lehnung bei Aufstellung des Bebauungsplans geltend machen. Denn die durch
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den Bebauungsplan ermöglichte Neubebauung hat erhebliche negative Auswir-
kungen auf die Grundstücke unserer Mandanten, die bei der bisher vorgenom-
menen Abwägung nicht berücksichtigt worden sind.

Hierzu im Einzelnen:

Der Bebauungsplan beplant eine ca. 9,8 ha große Fläche, die bereits fast voll-
ständig bebaut ist. Bei der vorhandenen Bebauung handelte es sich - von zwei
Ausnahmen auf der Lindenallee abgesehen - ausschließlich um freistehende Ein-
familienhäuser, die ebenso wie die Bebauung in der angrenzenden Umgebung in
lockerer 1 % geschossigen Bauweise errichtet wurden.

Entsprechend der Begründung zur Aufnahme des Bebauungsplans werden mit
diesem drei wesentliche Ziele verfolgt:

1.
Südwestlich des Sportzentrums am Gustav-Hoffmann-Stadion soll auf der

Fläche der jetzigen Umkleidekabinen die Errichtung einer Sporthalle ermög-
licht werden. Durch den Bebauungsplan soll gewährleistet werden, dass
die Ansiedlung der Sporthalle in verträglicher Weise erfolgt.

2.
Auf dem nordöstlich des Gustav-Hoffmann-Stadions gelegenen Lagerplatz

soll Wohnbebauung entstehen und so das Nachverdichtungspotential im

innerstädtischen Bereich genutzt werden.

3.
Der Bebauungsplan soll die bestehende Wohnbebauung städtebaulich ord-
nen, was sich insbesondere auf Gebäudehöhen und Gebäudefluchten be-

zieht.

Das Plangebiet lässt sich in zwei Bereiche unterteilen:

Der östliche Plan des Plangebiets ist durch Wohnbebauung gekennzeichnet, die
städtebaulich geordnet werden soll. Der restliche Bereich gehört zum Sportzent-
rum am Gustav-Hoffmann-Stadion und weist im Bestand bereits Tennis- und

Sportplätze auf.
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Die bestehenden Wohngrundstücke im östlichen Teil werden als allgemeines

Wohngebiet (WAl ausgewiesen, wobei es in Nutzungsgebiete WA 1 bis WA 5

mit unterschiedlichen Festsetzungen unterteilt ist.

Die bestehenden Sportplätze sowie das Stadion und alle dazugehörigen bauli-

chen Anlagen werden als Flächen für Sport- und Spielanlagen mit der Zweckbe-

stimmung "Sportplatz" bzw. "Stadion" ausgewiesen.

Die verkehrstechnische Erschließung des Plangebiets WA 5 soll über eine Plan-

straße von der Lindenallee in den Planbereich erfolgen. Dabei ist die PIanstraße

als Sackgasse geplant, um Durchgangverkehr zu den Sportanlagen zu unterbin-

den. Am Ende der PIanstraße befindet sich eine Wendemöglichkeit in Form eines

Wendehammers.

Gegen diese verkehrstechnische Erschließung des Plangebiets WA 5 wenden

sich unsere Mandanten, und zwar aus folgenden Gründen:

Für unsere Mandantschaft ist nicht nachvollziehbar, warum die Erschließung des

Plangebiets WA 5 nicht über eine Verlängerung der Straße Hellingsbüschchen er-

folgt. Insoweit überreichen wir als Anlage 1 einen Ausdruck des Plangebiets, in

dem die Variante einer Erschließung des Plangebiets WA 5 durch Verlängerung

der Straße Hellingsbüschchen eingezeichnet ist. Die jetzige Straßenführung des

Hellingsbüschchen erweckt für den objektiven Betrachter auch den Eindruck, als

sei eine Verlängerung auch immer für die Erschließung der dahinter liegenden

Flächen des jetzigen Plangebiets WA 5 vorgesehen. Anders ist nicht erklärbar,

warum das Hellingsbüschchen am Ende keine Wendemöglichkeit erhalten hat.

Unsere Mandantschaft hat auch vernommen, dass die Verwaltung diese Stra-

ßenführung überprüft, für gut befunden und deshalb auch schon Verhandlungen

mit den jeweiligen Grundstückeigentümern aufgenommen hat. Warum über die-

sen Sachverhalt in der Begründung zum Aufstellungsbeschluss keine Ausführun-

gen gemacht werden, ist für unsere Mandantschaft nicht nachvollziehbar.

Bei dieser Variante wäre die Straße nur in einer Länge von ca. 90 m zu errichten,

wohingegen bei der derzeitigen Planung Kosten für eine Straße von mindestens

130 m anfallen würden.
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Die Straßenführung hätte auch den Vorteil, dass die Grundstücke in dem Plan-

gebiet WA 5 insgesamt attraktiver durch die Ausrichtung "Garten an Garten"

gestaltet werden könnten. Darüber hinaus würde durch diese Straßenführung

verhindert werden, dass Anwohner von zusätzlichen Verkehrs belästigungen ver-

schont werden, die derzeit ohnehin schon durch den Verkehr auf der Lindenallee

und auf der Bresserbergstraße belästigt werden. Hervorzuheben ist in diesem

Zusammenhang insbesondere das Grundstück unseres Mandanten Herrn Esser,

Lindenallee 135, das bei Umsetzung der geplanten Zuführung von drei Seiten

von einer Straße umgeben wäre, nämlich der Bresserbergstraße im Norden, der

Lindenallee im Osten und der neuen Zuwegung im Süden. Dabei ist besonders

hervorzuheben, dass der Abstand der geplanten Zuwegung zu den Wohnhäusern

unserer Mandantschaft auf der Bresserbergstraße äußerst gering geplant ist. Hier

stellt sich schon die Frage, ob eine Planung entlang der Grundstücksgrenze

überhaupt verkehrsrechtlich zulässig ist.

Alle diese Probleme würden umgangen, wenn die Erschließung des Plangebiets

WA 5 durch Verlängerung der Straße Hellingsbüschchen erfolgen würde.

Hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang das Ihnen sicherlich bekannte Urteil

des Bundesverwaltungsgerichts vom 05.07.1974, Az. IV C 50.72, BVerwGE

45309, in dem dass Bundesverwaltungsgericht formuliert hat, dass bei der Auf-

stellung eines Bebauplans das Gebot der Rücksichtnahme eingehalten werden

muss. Danach müssen geplante Bauvorhaben auf die bereits vorhandene Umge-

bung Rücksicht nehmen und negative Auswirkungen vermieden werden, die zu

einer unzumutbaren Beeinträchtigung der Grundstückseigentümer I Anwohner

führen.

Dass dieses Rücksichtnahmegebot im vorliegenden Fall nicht eingehalten wird,

ist offensichtlich.

Des Weiteren ist für unsere Mandantschaft nicht nachvollziehbar, warum die Er-

schließung des Plangebiets WA 5 nicht über eine Straße zwischen dem Stadion

und den Tennisplätzen von der Stadionstraße aus erschlossen wird, so wie die

Straße in dem ersten Planungsentwurf auch vorgesehen war. Die Straße ist auch

schon - wenn auch aus einer Schotterschicht bestehend - vorhanden und dient

schon jetzt der Erreichbarkeit des Lagerplatzes, auf dem nunmehr das Plangebiet

WA 5 vorgesehen ist. Insoweit überreichen wir als Anlage 2 einen Ausdruck des
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Plangebiets, in dem diese Variante einer Erschließung des Plangebiets WA 5 ein-

gezeichnet ist.

Diese Variante der verkehrstechnischen Erschließung des Plangebiets WA 5 hät-

te auch den Vorteil, dass nur diejenigen vom zusätzlich entstehenden Verkehrs-

lärm betroffen werden, die im Plangebiet WA 5 wohnen. Das Gebot der Rück-

sichtnahme wäre erfüllt auch im Hinblick darauf, dass mit den Erschließungskos-

ten auch nur die unmittelbar anliegenden Grundstückseigentümer belastet wür-

den, was auch dem Gerechtigkeitsempfinden entspricht, denn schließlich wird

die Erschließung überhaupt nur für das Plangebiet WA 5 erforderlich.

Darüber hinaus würde diese Variante auch alle Vorteile bieten, die eine Erschlie-

ßung des Plangebiets WA 5 durch Verlängerung der Straße Hellingsbüschchen

beinhaltet. Und hinzu käme aus Sicht unserer Mandantschaft noch ein entschei-

dender Vorteil, den die Verwaltung bei Ihrer Planung offensichtlich bislang nicht

bedacht hat: Die Variante bietet nämlich die Möglichkeit, entlang der Straße

Parkplätze zu errichten, die an dem Sportgelände insgesamt nur in unzureichen-

der Anzahl vorhanden sind. Dieser Umstand wurde in der Öffentlichkeit bereits

diskutiert und hat bei der Verwaltung auch dazu geführt, die Parkplätze für die

geplante Sporthalle auf einer Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung

südlich des geplanten Standorts vorzusehen. Zu diesem Zweck muss bekanntlich

der bereits bestandskräftige Bebauungsplan Nr. 1-053-1 durch den hier in Rede

stehenden Bebauungsplan Nr. 1-296-0 überlagert werden.

Nach alledem ist festzuhalten, dass es entgegen der vorgesehenen verkehrs-

technischen Erschließung des Plangebiets WA 5 über eine Straße von der Lin-

denallee 2 Alternativen existieren, die deutliche Vorteile gegenüber der jetzigen

Planung bieten, wobei unsere Mandantschaft ausdrücklich eine Lösung als Sack-

gasse begrüß, um ungewollten Durchgangsverkehr zu unterbinden. Sollte die

Verwaltung darüber hinaus die Befürchtung haben, die dann verbleibenden Flä-

chen zwischen den Häusern Lindenallee 133 und 135 nicht mehr vermarkten zu

können, sei hierzu angemerkt, dass aus der Mandantschaft nach wie vor ein

großes Interesse am Erwerb die Flächen zur Verlängerung ihrer Gärten besteht.

Die negativen Auswirkungen der geplanten Straßenführung führen mithin zu ei-

ner erheblichen Verminderung der Lebens- und Wohnqualität und damit zu einer

erheblichen Wertminderung der Grundstückswerte unserer Mandantschaft. Unse-

re Mandantschaft ist nicht bereit, diese Verminderung der Lebens- und Wohn-
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qualität und die damit verbunden Wertminderung ihrer Grundstücke hinzunehmen

und erwarten daher zu Recht, dass die angeführten negativen Auswirkungen auf

ihre Grundstücke gebührend in die vorzunehmende Abwägung bei der Aufstel-

lung des Bebauungsplanes miteinbezogen und zum Anlass genommen werden,

die geplante Bebauung so zu gestalten, dass diese sich verträglich in die bereits

vorhandene Bebauung einfügt.

Sollten Sie die Einwendungen unserer Mandanten entgegen Ihrer gesetzlichen

Verpflichtung aus ~ 1 Abs.7 BauGB nicht gebührend berücksichtigen, so müssen

Sie damit rechnen, dass unsere Mandanten eine gerichtliche Überprüfung des

Bebauungsplanes vornehmen lassen werden. Das OVG Münster wird dann die

Nichtigkeit des Bebauungsplans feststellen, weil Sie Ihr Abwägungsgebot offen-

sichtlich verletzt haben.

Mit freundlichen Grüßen
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AW: Bebauungsplan Nr.: 1-296-0 für den Bereich lindenalleel
Bresserbergstraßel Stadionstraßel Hellingsbüschchen hier:
Behördenbeteiligung gemäß ~ 4 Abs. 1 in Verbindung mit ~ 3 Absatz 1
Baugesetzbuch (BauGB)

SI' R b'JochemVervoorst- DeichschauRindern An: nYvia. 0 InSO 09.03.201409:07

Guten Tag,

das Plangebiet liegt nicht im Gebiet der DeichschauRindern.

Mit freundlichen Grüßen

J. Vervoorst / Rechner

DeichschauRindern
von-Eyll-5traße 27
47533 Kleve
Tel.: 02821/715955
Fax:02821/715956
Mail: deichschau-rindern@t-online.de

Von: Sylvia.Robinson@kleve.de [mailto:Sylvia.Robinson@kleve.de]
Gesendet: Freitag, 7. März 2014 09:56
An: ute.maris@blb.nrw.de; luftverkehr-bauleitplanung@brd.nrw.de;
post33@brd.nrw.de; harald .siebert@brd.nrw.de; alice.leeser@brd.nrw.de;
nordendorf@bistum-muenster.de; VA-TOEB.Dortmund@bundesimmobilien.de;
dbsimm-kln-baurecht@deutschebahn.com; deichgraef@deichschau-dueffelt.de;
rechner@deichschau-dueffelt.de; Deichschau-Rindern@t-online.de; info@dvxk.de;
WilleM@eba.bund.de; Knoor@euregio.org; andreas. hermsen@kranenburg.de;
poststelle@gd.nrw .de; c1audia.schulte-urlitzki@hwk-duesseldorf.de;
andreas.stuermer@lvr.de; gerber@niederrhein.ihk.de;
heinrich .schnetger@lwk.nrw.de; niederrhein@wald-und-holz.nrw.de;
regionalpla nung@stadt-emmerich .de; ralf. ketz@stadtwerke-kleve.de;
plan3 .as-wes@strassen.nrw.de; wsa-duisburg-rhein@wsv.bund.de;
Martin. Verhoeven@kleve.de; angela. kunze@BLB.NRW.DE
Betreff: Bebauungsplan Nr.: 1-296-0 für den Bereich Lindenalleej
Bresserbergstraßej Stadionstraßej Hellingsbüschchen hier: Behördenbeteiligung
gemäß 9 4 Abs. 1in Verbindung mit 9 3 Absatz 1Baugesetzbuch (BauGB)

Bebauungsplan Nr.: 1-296-0 für den Bereich Lindenalleel Bresserbergstraßel
Stadionstraßel Hellingsbüschchen
hier: Behördenbeteiligung gemäß ~ 4 Abs. 1 in Verbindung mit ~ 3 Absatz 1
Baugesetzbuch (BauGB)

Sehr geehrte Damen und Herren,
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der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 1-296-0 für den Bereich Lindenallee/
Bresserbergstraße/ Stadionstraße/ Hellingsbüschchen liegt in der Zeit vom
07.03.2014 bis 21.03.2014 einschließlich im Rathaus, Landwehr 4-6,47533 Kleve,
Fachbereich Planen und Bauen, Zimmer 224 während der Besuchszeiten öffentlich
aus.

In der Anlage sind die erforderlichen Unterlagen als pdf-Dateien beigefügt.
Selbstverständlich können im Fall der Beteiligung und bei Bedarf die
entsprechenden Unterlagen in Papierform angefordert werden.

Für weitere Fragen und Anregungen zur Beteiligung per E-mail stehe ich Ihnen
gerne zur Verfügung.

Ihnen wird hiermit Gelegenheit gegeben, innerhalb der öffentlichen Auslegung zu
dem Planentwurf inklusive Begründung Stellung zu nehmen. Sollte ich keine
Mitteilung erhalten gehe ich davon aus, dass von Ihnen wahrzunehmende
öffentliche Belange nicht berührt werden.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Sylvia Robinson

Stadt Kleve
Fachbereich Planen und Bauen
Landwehr 4-6
47533 Kleve

Tel.: 02821/84-314
Fax.: 02821/84-414



Deutsche Bahn AG
DB Immobilien
Region West

Deulz-Mülheimer-Straße 22-24
50679 Köln

www.deulschebahn.com

Karl-Heinz Sand kühler
Telefon 0221-141- 3797
Telefax 069 -265 - 49333

Karl-heinz.sandkuehler@deutschebahn.com
Zeichen FRI-W-L(A) TÖB-KÖL-14-8816 (Sa 14896)

N",.,••~.••

1 9. MRZ. 2014

---~,j-_ ....

Mobility
Networks
Logistics

Deutsche Bahn AG, DB Immobilien. Region West,
Deulz-Mülheimer.$traße 22-24. 50679 Köln

Stadt Kleve
Der Bürgermeister
FB Planen und Bauen
Frau Robinson
Landwehr 4-6
47533 Kleve

10.03.2014

Ihr Zeichen: ohne Ihre Nachricht vom 07.03.2014

BP Nr. 1-296-0 für den Bereich
Lind ena Ilee/B resse rbe rgstraße/5tad i0nstraße/H eil ingsb üsch chen

Sehr geehrte Frau Robinson,
sehr geehrte Damen und Herren,

die Deutsche Bahn AG, OB Immobilien, als von der OB Netz AG bevollmächtigtes Unterneh-
men, übersendet Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme zur o. g. Verfahren:

Nach Prüfung der uns übermittelten Unterlagen bestehen unsererseits keine Anregungen oder
Bedenken bezüglich der oben genannten Bauleitplanung.

Bei eventuellen Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Deutsche Bahn AG

i.v.j7-t1.../AA. VL-------
B2er Sandkühler

Deutsche Bahn AG
Sitz Berlin
Regislergerichl
Berlin-Charlottenburg
HRB 50 000
USt-ldNr.: OE 811569869

Vorsitzender des
Aufsichtsrates:
Prof. Dr. Ulz.Helimuth Felcht

Vorstand:
Dr. Rüdiger Grube,
Vorsitzender

Gerd Secht
Or.-Ing. Heike Hanagarth
Dr.'lng. Volker Kefer
Dr. Richard lutz
Ulrich Weber

http://www.deulschebahn.com
mailto:Karl-heinz.sandkuehler@deutschebahn.com
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A W: Bebauungsplan Nr.: 1-296-0 rur den Bereich Lindenallee/ Bresserbergstraße/
Stadionstraße/ Hellingsbüschchen hier: Behärdenbeteiligung gemäß S 4 Abs. 1 in
Verbindung mit S 3 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Stürmer, Dr. Andreas
An:
'Sy Ivia.Robinson@kleve.de'
10.03.201415:11
Kopie:
"'Martin. V erhoeven@kleve.de'"
Details verbergen
Von: Stürmer, Dr. Andreas <Andreas.Stuermer@lvr.de>

An: "'Sylvia.Robinson@kleve.de'" <Sylvia.Robinson@kleve.de>

Kopie: "'Martin. Verhoeven@kleve.de'" <Martin. Verhoeven@kleve.de>

... nicht betroffen!
Grüße
stü

Von: Sylvia.Robinson@kleve.de [mailto:Sylvia.Robinson@kleve.de]
Gesendet: Montag, 10. März 2014 09:01
An: ute.maris@blb.nrw.de; luftverkehr-bauleitplanung@brd.nrw.de; post33@brd.nrw.de;
harald .siebert@brd.nrw.de; alice.leeser@brd.nrw.de; nordendorf@bistum-muenster.de; VA-
TOEB.Dortm und@bundesimmobilien.de; dbsimm-kl n-bau recht@deutschebahn.com; deichgraef@deichschau-
dueffelt.de; rechner@deichschau-dueffelt.de; Deichscha u-Rindern@t-online.de; info@dvxk.de;
WilleM@eba.bund.de; Knoor@euregio.org; andreas. hermsen@kranenburg.de; poststelle@gd.nrw.de;
c1audia.schulte-urlitzki@hwk-duesseldorf.de; gerber@niederrhein.ihk.de; hein rich .schnetger@lwk.nrw.de;
niederrhei n@wald-und-holz.nrw.de; reg ional plan ung@stadt-emmerich.de; ralf. ketz@stadtwerke-kleve.de;
plan3 .as-wes@strassen.nrw.de; wsa-d uisburg-rhein@wsv.bund.de; Marti n.Verhoeven@kleve.de;
angela.kunze@blb.nrw.de; Stürmer, Dr. Andreas
Betreff: Bebauungsplan Nr.: 1-296-0 für den Bereich Lindenallee/ Bresserbergstraßej Stadionstraße/
Hellingsbüschchen hier: Behördenbeteiligung gemäß 9 4 Abs. 1 in Verbindung mit 9 3 Absatz 1
Baugesetzbuch (BauGB)

Bebauungsplan Nr.: 1-296-0 für den Bereich Lindenalleel Bresserbergstraßel Sladionslraßel
Hellingsbüschchen
hier: Behördenbeleiligung gemäß 9 4 Abs. 1 in Verbindung mit 9 3 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 1-296-0 für den Bereich Lindenalleel Bresserbergstraßel
Stadionstraßel HellingsbOschchen liegt in der Zeit vom 07.03.2014 bis 21.03.2014 einschließlich im
Rathaus, Landwehr 4-6,47533 Kleve, Fachbereich Planen und Bauen, Zimmer 224 wilhrend der
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Besuchszeiten öffentlich aus.

In der Anlage sind die erforderlichen Unterlagen als pdf-Dateien beigefügt.
Selbstverstllndlich können im Fall der Beteiligung und bei Bedarf die entsprechenden Unterlagen in
Papierform angefordert werden.

Für weitere Fragen und Anregungen zur Beteiligung per E-mail stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Ihnen wird hiermit Gelegenheit gegeben, innerhalb der öffentlichen Auslegung zu dem Planentwurf inklusive
Begründung Stellung zu nehmen. Sollte ich keine Mitteilung erhalten gehe ich davon aus, dass von Ihnen
wahrzunehmende öffentliche Belange nicht berührt werden.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Sylvia Robinson

Stadt Kleve
Fachbereich Planen und Bauen
Landwehr 4-6
47533 Kleve

Tel.: 02821/84-314
Fax.: 02821/84-414
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Niederrheinische Industrie- und Handelskammer
Duisburg . Wesei. Kleve zu Duisburg

Telefon:
Telefax:
Unser Zeichen:

./
Niederrheinische IHK I Postfach 10 15 08 I 47015 Duisburg

Stadt Kleve ./
Fachbereich Plane

7
nund Bauen

Landwehr 4 - 6
47533 Kleve

Ihr Zeichen:
Ihre Nachricht vom: 07.03.2014

Ihr Ansprechpartner: Markus Gerber
E-Mail: gerber

@niederrhein.ihk.de
02032821 - 221
0203 285349 - 221
IL4/MG

Datum: 10.03.2014

Bebauungsplan Nr. 1-296-0 tür den Bereich Lindenaliee/Bresserbergstraße/Stadions-
tra ße/He I1ingbüschc hen
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß ~ 4 Abs. 1
BauGB

Sehr geehrte Frau Robinson,

mit Schreiben vom 07.03.2014 baten Sie uns um Stellungnahme zum o.g. Planverfahren.

Mit der Bauleitplanung sollen die Voraussetzungen für die Errichtung einer neuen Sport-
halle für einen ortsansässigen Sportverein und für die Ausweisung eines neuen Wohnge-
bietes geschaffen werden.

Gegen den derzeitigen Stand der Planung bestehen seitens der IHK keine Bedenken.

Mit freundlichen Grüßen
Die Geschäftsführung
Im Auftrag

&f:~~

Postanschrift: Postfach 10 15 08, 47015 Duisburg I Büroanschrift: Mercalorstraße 22.24,47051 Duisburg
Tel.: 0203 28210 I Fax: 0203 265331 Internet: WNW".ihk..niederrhein.de I E-Mail: ihk@niederrhein.ihk.de

Postbank Köln IKonto 388 932-5011 BLZ 370 100 50
IIBAN OE 9637 0100 5003 B893 25011 sie PBNKDEFF
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" I. A. t:', ERDGASLOGISTIK

Tbvssengas GmbH Kampslraßa 49 44137 Dortmund

Stadt Kleve
Postfach 1955
47517 Kleve

Ihre Zeichen 61.1/3.1 Ro
Ihre Nachricht 06.03.2014
Unsere Zeichen N~L-D/An2014-TÖS-0224
Name Herr Anke
Telefon +49231 91291-6431
Telefax +49231 91291-2266
E-Mail Leitungsaukunft

@thyssengas.com

Dortmund, 10. März 2014

Bebauungsplan Nr. 2-287-1 für den Bereich Wilhelmstraße im Ortsteil
Kellen
Bebauungsplan Nr. 3-183-4 für den Bereich Siemensstraße im Ortsteil
Rindern
Bebauungsplan Nr. 1-296-0 für den Bereich Lindenalleel Bresserbergstraßel
Stadionstraßel Hellingsbüschchen
Bebauungsplan Nr. 1-169-2 für den Bereich Hoffmannalleel Ackerstraßel
Graf- Otto- Straßel Lindenallee

Sehr geehrte Damen und Herren,

Freundliche Grüße

Gegen die o. g. Maßnahme bestehen aus unserer Sicht keine Bedenken.

DDie uns übersandten Unterlagen senden wir Ihnen wunschgemäß zurück.

mit Ihrer Nachricht vom 06.03.2014 teilen Sie uns die o. g. Maßnahmein mit:

~ Durch die o. g. Maßnahme werden keine von Thyssengas GmbH
betreuten Gasfernleitungen betroffen.

~ Neuverlegungen in diesem Bereich sind von uns ZZ. nicht vorgesehen. Thyssengas GmbH

KampstraBe 49
4413700rtmund

T +4923191291-0
F +4923191291-2012
I 'o'II'W'N.lhyssengas.com

GeSChäftSführung:
Dr. Axel Botzenhardt
(Vorsitzender)
Bemd Dahmen

Vorsitzender des Aufsichtsrates:
Prof. Dr.-Ing. Klaus Hornann

Sitz der Gesellschaft:
Dortmund
Eingetragen beim
Amtsgericht Dortmund
Handelsregister-Nr.
HRB 21273

Bankverbindung:
Commerzbank Essen
BLZ 360 400 39
Kto.-Nr. 140290800
IBAN
DE64 3604 0039 0140 2908 00
Ble: COBADEFFXXX

L A (2«
i. A. Anke .

Thyssengas GmbH

;.t! leert-
i. V. Radtke V

USt..ldNr. OE 119497635

mailto:@thyssengas.com


1I1-1/Sch-Ur/hei
Frau Schulte-Urlitzki
A424
OZ118795-323
0211 879595-323
claudia.schulte-urlitzki@hwk-
duesseldorf.de
12. März 2014Datum

Wirtschaftsförderung
Standortberatung

Ihr Zeichen
Unser Zeichen
Ansprechpartner
Zimmer
Telefon
Telefax
E-Mail

11\\<
Handwerkskammer Düsseldorf

_ ..•_-"'~
17. Mfl. 2014

b
I
\
\
\_---

Stadtverwaltung Kleve
Fachbereich Planen und Bauen
Frau Sylvia RobInson
Landwehr 4-6
47533 Kleve

DAS HANi)WERK
DIE WIRTSCHAFTSMACHT VON NEBENAN

Bebauungsplan Nr. 1-296-0für den Bereich Lindenalleel Bresserbergstraßel Stadionstraßel Hel-
Iingsbüschchen
hier: unsere Stellungnahme zur frühzeitigen Trägerbeteiligung und Offenlage gern. ~ 4 Abs. 1
BauGB und ~ 3 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Frau Robinson,

mit Ihrem Schreiben vom 7. März 2014 baten Sie uns um Stellungnahme zur oben genannten Bau-
leitplanung.

Zum vorliegenden Planentwurf beziehen wir insoweit Stellung, als wir die Belange des Handwerks
durch die Planung nicht berührt sehen. Dementsprechend tragen wir keine Bedenken oder Anregun-
gen vor.

Mit freundlichen Grüßen
HANDWERKSKAMMERDÜSSELDORF

/lcw. cl,t ( thjfy[ {It
Claudia Schulte-Urlitzki

Standortberaterin
Bauleitpla nungIS ta dte ntwickl ung

Georg.Schulhoff.Platz 1
40221 DOsseidorf
Postfach 102755
40018 Düsseldorf

Telefon 0211 8795-0
Telefax 0211 8795-110
http://www.hwk-
duesseldorf.de

Volksbank Düsseldorf Neuss eG
8lZ 30160213/ Konto 200001176
BIC GENODEDlDNE
IBAN DE02 3016 0213 0200 001176

Postbank Köln
BlZ 37010050/ Konto 6118-500
BIC PBNKDEFF
IBAN DE48 3701 00500006 118500
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AW: Bebauungsplan Nr.: 1-296-0 für den Bereich Lindenalleel Bresserbergstraßel
Stadionstraßel Hellingsbüschchen hier: Behördenbeteiligung gemäß S 4 Abs. I in
Verbindung mit S 3 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Bettina.Georgi
An:
Sylvia.Robinson
14.03.201413:13
Details verbergen
Von: <Bettina.Georgi@strassen.nrw.de>

An: <Sylvia.Robinson@kleve.de>

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Frau Robinson,

die Belange der von hier betreuten Straßen werden durch Ihre Planung nicht negativ berührt. Anregungen
oder Bedenken werden nicht vorgetragen.
Meine Beteiligung im weiteren Verfahren ist nicht notwendig.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
B.Georgi

Strassen.nrw
AußensteIle Wesel

Von: Sylvia.Robinson@kleve.de [mailto:Sylvia.Robinson@kleve.de]
Gesendet: Freitag, 7. März 2014 09:58
An: ute.maris@blb.nrw.de; luftverkehr-bauleitplanung@brd.nrw.de; post33@brd.nrw.de;
harald.siebert@brd.nrw.de; alice.leeser@brd.nrw.de; nordendorf@bistum-muenster.de; VA-
TOEB.Dortm und@bundesimmobilien.de; dbsimm-kl n-ba urech t@deutschebahn.com;
deichgra ef@deichschau-dueffelt.de; rech ner@deichschau-dueffelt.de; Deich scha u-Rinde rn@t-online.de;
info@dvxk.de; WilleM@eba.bund.de; Knoor@euregio.org; andreas.hermsen@kranenburg.de;
poststelle @gd.nrw.de; cla ud ia.schuIte- u rl itzki@hwk-duesseldorf.de; and reas .stuerme r@lvr.de;
gerber@niederrhein.ihk.de; hei nrich .schnetger@lwk.nrw.de; nied errh ein@wald-und-holz.nrw.de;
regiona Iplanu ng@stadt-emmerich.de; ra If. ketz@stadtwerke-kleve.de; NL-Wese 1-Plan3; wsa-d uisbu rg-
rhein@wsv.bund.de; Ma rtin.Verhoeven@kleve.de; angela.kunze@blb.nrw.de
Betreff: Bebauungsplan Nr.: 1-296-0 für den Bereich Lindenallee/ Bresserbergstraße/ Stadionstraße/
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Hellingsbüschchen hier: Behördenbeteiligung gemäß 9 4 Abs. 1 in Verbindung mit 9 3 Absatz 1
Baugesetzbuch (BauGB)

Bebauungsplan Nr.: 1-296-0 für den Bereich Lindenallee/ Bresserbergstraße/ Stadionstraße/
Hellings büschchen
hier: Behördenbeteiligung gemäß !i 4 Abs. 1 in Verbindung mit !i 3 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 1-296-0 für den Bereich Lindenallee/ Bresserbergstraße/
Stadionstraße/ Hellingsbüschchen liegt in der Zeit vom 07.03.2014 bis 21.03.2014 einschließlich im
Rathaus, Landwehr 4-6, 47533 Kleve, Fachbereich Planen und Bauen, Zimmer 224 während der
Besuchszeiten öffentlich aus.

In der Anlage sind die erforderlichen Unterlagen als pdf-Dateien beigefügt.
Selbstverständlich können im Fall der Beteiligung und bei Bedarf die entsprechenden Unterlagen in
Papierform angefordert werden.

Für weitere Fragen und Anregungen zur Beteiligung per E-mail stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Ihnen wird hiermit Gelegenheit gegeben, innerhalb der öffentlichen Auslegung zu dem Planentwurf inklusive
Begründung Stellung zu nehmen. Sollte ich keine Mitteilung erhalten gehe ich davon aus, dass von Ihnen
wahrzunehmende öffentliche Belange nicht berührt werden.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Sylvia Robinson

Stadt Kleve
Fachbereich Planen und Bauen
Landwehr 4-6
47533 Kleve

Tel.: 02821/84-314
Fax.: 02821/84-414

file://C :\Users\H600 10 I \AppData\Local\ Temp\notes4A2266\-web9445 .htm 17.03.2014
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Stellungnahme zu Bebauungspläne aus dem Stadtgebiet Kleve
Erika.Luyten
An:
sylvia.robinson
25.03.201407:45
Details verbergen
Von: <Erika.Luyten@telekom.de>

An: <sylvia.robinson@kleve.de>

5 Attachments

~I i'=1 i'=1 ~
BBpin 3-183-4 arg.pdf Bebauungsplan 4-076-5 arg.pdf Lap Königsallee 171.pdf BBpin 1-296-0 arg.pdf

~
BBpin 2.287.1 arg.pdf

Sehr geehrte Frau Robinson,

imAnhang erhalten Sie unsere Stellungnahmen.

Mitfreundlichen Grüßen
Erika Luyten

Deutsche Telekom Technik GmbH
Technische Infrastruktur Niederlassung West
Erika Luyten
Philipp.Reis-Str. 7-9. 46485 Wesef
+490281 3647496 (Tel.)
+490281 3647369 (Fax)
E-Mail: Erika.Luyten@telekom.de
www.terekorn.de

file:IIC:\Users\H600 10 1\AppData\Local\ Temp\notes4A2266\-web8796.htm 26.03.2014
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Erleben, was verbindet.

Deutsche Telekom Technik GmbH
Aufsichtsrat: Or. Thomas Knall (Vorsitzender)
Geschäftsführung: Dr. Bruno Jacobfeuerborn (Vorsitzender), Albert Matheis, Carsten Mülller
Handelsregister: Amtsgericht Bann HRB 14190
Sitz der Gesellschaft Bonn
US,-ldNr. OE 814645262

Große Veränderungen fangen klein an - Ressourcen schonen und nicht jede E-Mail drucken.

file://C:\Users\H600 10 1\AppData\Local\ Temp\notes4A2266\-web8796.htm
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Deutsche Telekorn lechni!,; GmbH
Philipp-Reis-Str. 7-9, 46485 Wesel

Stadt Kleve
Der Bürgermeister
Landwehr 4-6
47533 Kleve

Ihre Referenzen
Ansprechpartner

Durchwahl
Datum
Betrifft

61.1/3.1 Ro vom 06.03.2014
PTI Duisburg PB L 3 Günter Beus
+492821 580-165
20.03.2014
Bebauungsplan Nr. 1-296-0 für Bereich Lindenallee/ Bresserbergstraße/ Graf-Otto-
Straße/ Lindenallee in Kleve

Sehr geehrte Damen und Herren,

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als
Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte L S, v. S 68 Abs. 1 TKG - hat die
Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte
und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen
abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Durch die o. a. Planung werden die Belange der Telekom zurzeit nicht berührt.

Bei Planungsänderungen bitten wir uns erneut zu beteiligen.

Mit freundlichen Grüßen

LA. LA.

Stefan SchöneIl Andreas Schimke

Deutsche Telekom Technik GmbH
Hausanschrift Technik Niederlassung West. Kafl.Lange-Slr. 29, 44 791 Bochum;

Besucheradresse: Philipp-Aeis-Slr. 7.9 . .16485 Wesel
Postanschrilt Postfach 100709,44782 Bochum
Telekontakte Telelon +49 23.1 505-0, Telefax +49 234 505-411 O.lnternet 'M'{'W"Jelekom.de

Konto Postbank Saarbrücken {BLl 590 10066), K!o.-Nr. 24 858 668
IBAN: OE1759010066 0024858668, SWIFT-BIC: PBNKOEFF

Aufsichtsrat Dr. Thomas Knall (Vorsitzender)
Geschäftsführung Dr. Bruno Jacobfeuerborn (Vorsitzender), Albert Matheis, Klaus Pe(en
Handelsregister Amtsgericht Bonn HRB 14190. Sitl der Gesellschaft Bonn

US1-ldNr. OE 814645262
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K 4 TÖB Ord-Nr.:Westl_E_028_14_a, E_029_14_a, E_030_14_a, E_031_14_a und
E 032 14 a- --
DagmarJakobs
An:
syIvia.robinson
28.03.201409:19
Details verbergen
Von: DagmarJakobs@bundeswehr.org

An: sylvia.robinson@kleve.de

5 Attachrnents

i': ~ ~ i':1 i':1
E_028_14_a.pdfE_029_14_a.pdfE_030_14_a.pdfE_031_14_a.pdfE_032_14_a.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren,

die als Anlage beigefügten Dokumente übersende ich, zur Kenntnisnahme und weiteren Veranlassung.

Hinweis: Ein zusatzlicher Versand dieser Dokumente auf dem Postweg erfolgt nicht!

Bitte beachten: Ab dem 01.04.2014 ist das
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
Referat Infra I 3
Fontainengraben 200
53123 Bonn
E-Mail: baiudbwinfrai3toeb@bundeswehr.org
für die Bearbeitung der Vorgange Trager öffentlicher Belange und militarischer Luftfahrtbehörde für den
Bereich Nordrhein-Westfalen zustandig.
Etwaiige Vorgange und Nachfragen bitte ich an diese Adresse zu senden.

Mit freundlichem Gruß
im Auftrag

file:IIC:\Users\H6001 °1\AppData\Local\Temp\notes4A2266\-web 1118.htm 31.03.2014
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•

Jakobs

******************** ••••• **** ••• *** ••••• ********** ••••••• ***********************.************
Sofern die automatische Versendung einer Lesebestatigung nicht eingeschaltet ist, bitte ich den
Empfang dieser E-Mail kurz zu bestatigen an : dagmarjakobs@bundeswehr.org

.****** •••••••• *****.******* ••**** ••• ****.*** •••••• ********* •••••••••• ******* •••••• **********

Dagmar Jakobs

file:IIC:\Users\H6001 01\AppData\Local\Temp\notes4A2266\-webII18.htm
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4~ Bundesamt für Infrastruktur. Umweltschutz
~~ und Dienstleistungen der Bundeswehr

Kompetenzzentrum Baumanagement Düsseldorf
- Referat K 4 - rÖB

Bundesamt für Infrastruktur Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr

• Komoetenzzenlrum Baumanagemenl OGsseldorf Wilhelm.-Raabe.Slr.46. 40470 Düsseldorf

Stadt Kleve
Landwehr 4-6

47517 Kleve

Per Mai! an:
si Iv ia.robi nson@kleve.de

Bauleitplanung;
hier: Bebauungsplan Nr. 1-296-0 ltir den Bereich
Li ndenallee/B resserbergs tr.lS tad ionstr.lH clli ngb üschch en

~/..,
"1t'

Wehrverwaltung
Wir. Dienen. Deutschland.

HAUSANSCHRIFT: Wilhelm-Raabe-Str 46.
4047000sseldorl

TEL (0211) 959 - 3823
FAX (0211) 959 - 4895
BW 3221

E.MAll' WBVWEsnUW4IOEB'bundew"hr o.g
(bis 31,03.2014)

BEARBEITER: Herr von den Driesch

Düsseldorf,den 28 . 03. 2014

Bei Schriftwechsel unbedingt
angeben:
Ord.Nr.:West1.E.031.14.a

Ihr Schreiben vom 06.03.2014

Sehr geehrte Damen und Herren,

- Az 61 13 I Ro

unter Bezugnahme auf Ihr o. a. Schreiben teile ich Ihnen mit, dass - unter Berücksichtigung der
von mir wahrzunehmenden Belange - meinerseits grundsätzlich keine Bedenken gegen die
Realisierung der o. a. Planung bestehen.

Bitte beachten: Ab dem 01.04.2014 ist das
Bundesamt für Intrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr

Referat Infra I 3
Fontainengraben 200

53123 Bonn
E.Mail: baiudbwinfrai3toeb@bundeswehr.org
für die Bearbeitung der Vorgänge Träger öffentlicher Belange und militärischer Luftfahrtbehörde für den

Bereich Nordrhein-Westfalen zuständig.
Etwaiige Vorgänge und Nachfragen bitte ich an diese Adresse zu senden.

Mit freundlichem Gruß
im Auftrag
(gezeichnet)
von den Driesch

mailto:nson@kleve.de
mailto:baiudbwinfrai3toeb@bundeswehr.org
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AW: Bebauungsplan Nr.: 1-296-0 ftir den Bereich Lindenallee/ Bresserbergstraße/
Stadionstraße/ Hellingsbüschchen hier: Behärdenbeteiligung gemäß S 4 Abs. 1 in
Verbindung mit S 3 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Hans W. Nebelung
An:
Sylvia.Robinson
02.04.201410:58
Kopie:
Rechner Deichschau Düffe1t
Details verbergen
Von: "Hans W. Nebelung" <hansw.nebelung@t-online.de>

An: <Sy Ivia.Robinson@kleve.de>

Kopie: Rechner Deichschau Düffelt <rechner@deichsehau-dueffelt.de>

Sehr geehrte Frau Robinson,
durch den BBauPlan Nr 1-296-0 werden die Interessen der Deichschau Düffelt nicht berührt.

Mit freundlichem Gruß
Deichgraf
Hans W. Nebelung
Mozartweg 8
47559 Kranenburg-Nütlerden
Tel.: 02826/5553

Von: 5ylvia, Robinson@kleve.de [mailto: 5ylvia .Robinson@kleve.de]
Gesendet: Freitag, 7, März 2014 09:56
An: ute.maris@blb.nrw,de; luftverkehr-bauleitplanung@brd.nrw.de; post33@brd.nrw.de;
harald.siebert@brd.nrw,de; alice.leeser@brd.nrw.de; nordendorf@bistum-muenster.de; VA-
TOEB.Dortmu nd@bundesimmobilien.de; dbsimm-kl n-baurecht@deutschebahn.com; deichgraef@deichschau-
dueffelt.de; rechner@deichschau-dueffelt.de; Deichschau-Rindern@t-online.de; info@dvxk,de;
WilleM@eba.bund,de; Knoor@euregio.org; andreas. hermsen@kranenburg.de; poststelle@gd.nrw.de;
c1audia.schu Ite-u rlitzki@hwk-duesseldorf.de; andreas.stuermer@lvr.de; gerber@niederrhein,ihk.de;
hei nrich .schnetger@lwk.nrw.de; niederrhein@wald-und-holz.nrw.de; reg iona Iplan ung@stadt-emmerich.de;
ralf. ketz@stadtwerke-kleve.de; plan3.as-wes@strassen.nrw,de; wsa-d uisburg-rhein@wsv.bund.de;
Martin. Verhoeven@kleve,de; angela. kunze@BLB.NRW,DE
Betreff: Bebauungsplan Nr.: 1-296-0 für den Bereich Lindenallee/ Bresserbergstraße/ 5tadionstraße/
Hellingsbüschchen hier: Behördenbeteiligung gemäß 9 4 Abs. 1 in Verbindung mit 9 3 Absatz 1
Baugesetzbuch (BauGB)

Bebauungsplan Nr.: 1-296-0 für den Bereich Lindenallee/ Bresserbergslraße/ Sladionslraßel
Hellingsbüschchen
hier: Behördenbeleiligung gemäß 9 4 Abs. 1 in Verbindung mil 9 3 Absatz 1 Saugesetzbuch (SauGS)

Sehr geehrte Damen und Herren,

tile://C:\Users\H600 10 1\AppData\LocaI\Temp\notes4A2266\-web5318.htm 02.04.2014
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der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 1-296.0 für den Bereich Lindenallee/ Bresserbergstraße/
Stadionstraße/ Hellingsbüschchen liegt in der Zeit vom 07.03.2014 bis 21.03.2014 einschließlich im
Rathaus, Landwehr 4-6,47533 Kleve, Fachbereich Planen und Bauen, Zimmer 224 wahrend der
Besuchszeiten öffentlich aus.

In der Anlage sind die erforderlichen Unterlagen als pdf-Dateien beigefügt.
Selbstverstandlich können im Fall der Beteiligung und bei Bedarf die entsprechenden Unterlagen in
Papierform angefordert werden.

Für weitere Fragen und Anregungen zur Beteiligung per E-mail stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Ihnen wird hiermit Gelegenheit gegeben, innerhalb der öffentlichen Auslegung zu dem Planentwurf inklusive
Begründung Stellung zu nehmen. Sollte ich keine Mitteilung erhalten gehe ich davon aus, dass von Ihnen
wahrzunehmende öffentliche Belange nicht berührt werden.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Sylvia Robinson

Stadt Kleve
Fachbereich Planen und Bauen
Landwehr 4-6
47533 Kleve

Tel.: 02821/84-314
Fax.: 02821/84-414
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